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Zur Person

Ich wurde 1980 in Perleberg geboren und wohne 
seit 2018 wieder in der Prignitz. Als Inhaber eines 
IT-Servicebetriebs konzentriere ich mich auf die 
Belange des Gesundheitswesens.

Mein politisches Engagement begann 2004 als 
Mitorganisator von Montagsdemonstrationen 
gegen die Agenda 2010. Bis Ende 2016 war stellv. 
Vorsitzender der Bürgerinitiative „Garagenhof 
Burg“ und habe mich mit dieser gegen planlose 
Immobilienverkäufe von Kommunen und für die 
Rechte der Nutzer stark gemacht.

engelmann@piraten-nbb.de

www.piraten-nbb.de

Frischer Wind für die Prignitz

Liebe Mitbürger,

gute Kommunalpolitik bedeutet für mich Politik 
für und mit den Prignitzern. Leider waren bisher 
nicht alle Entscheidungen der Abgeordneten 
und der Verwaltungen verständlich. Hier will 
ich ansetzen: für eine offene und transparente 
Politik, bei der alle Einwohner die Prignitz mit-
gestalten können und sollen.

Stärker als bisher möchte ich sachkundige 
Einwohner und Politiker zusammenbringen. Kon-
kret müssen wir den Breitbandausbau, sowie die 
Sanierung von Schulen, Kindergärten und Stra-
ßen voranbringen. Die Prignitz soll nicht nur eine 
Tourismusregion bleiben, sondern sich auch zu 
einem lebenswerteren Raum für die Prignitzer 
selbst weiterentwickeln.

Daher trete ich auf der Liste der Brandenburger 
Vereinigten Bürgerbewegungen/Freien Wähler 
an und bitte Sie am 26. Mai 2019 um Ihre Stimme 
für die Wahl zum Kreistag!

Ihr

Die Prignitz besser vernetzen:
• Ausbau der Breitband- und Mobil funkversorgung; 

besonders die Funklöcher in Ferbitz, Nausdorf, 
Boberow oder Viessecke müssen dringend ge-
schlossen werden.

• für Kleinsterzeuger, kleine Unternehmen und 
Selbständige eine gemeinsame Plattform zum 
Handeln und gegenseitigem Helfen schaffen

• Wochenmärkte reaktivieren und stärken, denn 
diese sind Orte der Kommunikation und beson-
ders wichtig für den Bezug und Vertrieb regiona-
ler Produkte.

• Einberufung von Bürgerversammlungen zur In-
formation und zur unterstützenden Beratung für 
Politik und Verwaltung.

Die Prignitz besser versorgen:
• finanzielle und organisatorische Anreize für die 

Ansiedlung von Fachärzten in der Region schaffen
• personeller und finanzieller Ausbau des Rettungs-

dienstes und des Katastrophenschutzes
• mehr öffentl. Toiletten, z. B. am Bhf. Wittenberge

Die Prignitz besser verstehen:
• verbindliche Regeln für das Wohnen in Ferien-

gebieten


